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© Es ist ein harter Dienst in unsern Ber-
gen, aber auch ein schöner Dienst, der die
herrlichen Alpen dem einzelnen Soldaten
erschließt. (F 16507/44)

© Die Alpen sind die Zitadelle unserer
Heimat gewesen und sind sie heute noch.
Aber diese unvergleichliche Festung hat
keines Menschen Hand erbaut und er-
bauen können — es gibt da oft nicht
Weg noch Steg. (F 16507/8)

® Himmelsfrebend sind die Basfionen der
Alpen und nur der berggewohnte Soldat
kann sie beherrschen und bezwingen.

(F 16507/2)
@ Die senkrechten Felswände, die keine
noch so schwere Bombe, keine Granate

zu erschüttern vermag, bieten dem Ver-
teidiger Schutz, der sie kennt und zu nut-
zen weiß. (F 16507/42)

© Zwischen Himmel und Erde hängt der
Gebirgssoldat — aber er weiß in diesem
Momente, daß er sich auf seine Kameraden
verlassen kann, wie auf sich selbst.

(F 16507/43)
© Ueber ein Schneefeld stapfen unsere
Mannen bergwärfs. Es geht den Felsen zu:
Eis, Schnee und Fels, das sind die Ele-
mente der Gebirgstechnik, die sich in
vielhundertfacher Variante den Gebirgs-
truppen darbieten. (F 16507/22)

© Dort oben, in Schnee und Eis, gelten
andere taktische Grundsätze als in den

Ebenen. Gewehre und automatische Waf-
fen in den Händen sicherer Schützen sind
mehr wert, als ein Panzer oder eine Ka-
none. (F 16507/47)

© Unnahbar sind diese Schrunden und
überhängenden steinernen Kolosse und oft
können Mann und Material nur mit dem
Seil über sie hinwegkommen. Da braucht
es berggewohnte Menschen mit mutigem
Herz. (F 16507/11)
© Treue Helfer sind dem Gebirgssoldaten
die Kameraden von der Trägerkolonne,
die alles, was er braucht — bis auf die
Waffen — hinaufschleppen zu den Gipfel-
Stellungen. Das sind oft Lasten, die den
Ungewohnten auf ebener Straße drücken
würden! (F 16507/65)

Die Schweiz wird ihre Armee auch in aller Zukunft nötig haben.
Jedes Land besitzt so viel Recht, als es sich auf eine intakte
Armee stützen kann. Auch bei uns sind dunkle Mächte an der
Arbeit, die ein Interesse an der Untergrabung unseres Wehr-
willens haben. Darum heißt es, nicht nachzulassen. Unsere Armee
ist nun im sechsten Jahre mobilisiert. Die Taktik der Abwehr hat
sich in diesen Jahren geändert und ändert sich heute noch in

Anpassung an die Verhältnisse. Das Réduit ist nicht mehr das

Um und Auf der Verteidigung, aber sein Kernstück, die Zitadelle
der Schweiz. In unermüdlicher Schulung haben unsere Gebirgs-
truppen den Grad der Vollendung erreicht, der für einen Kampf
in den Hochalpen nötig ist. Diesen Ausbildungsstand zu erhalten,
muß unsere Sorge sein. (Phot. ATP Zürich.)
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